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Zwischenbericht der Mitglieder aus dem Rat der Pfarreien

In den letzten Sitzungen haben wir uns mit den Ergebnissen des Aufbruchsabends am 
01.03.2026 beschäftigt. Für das Jahr 2026 haben wir in unserem Gremium deshalb 
drei Kleingruppen gebildet, die bis zum Jahresende zunächst zu den drei Arbeitsberei-
chen „Jugend“, „Roter Faden im Kirchenjahr“ und „Zusammenwachsen zu einem Wir 
im Pastoralverbund“ Themen voranbringen wollen. In den nächsten Wochen werden 
also Dinge genau in diesen Bereichen aufbrechen. Seien Sie gespannt! 

Melden Sie sich auch gerne, wenn eines der Themen Sie interessiert und Sie 
am Mitdenken und Mitarbeiten interessiert sind, unter rdpvorstand@pv-warburg.de 
oder bei einem Mitglied des Pfarreienrates.
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© Text & Bild: Andreas Wilke, Pfarrer

Liebe Leserin, lieber Leser,

beim Durchstöbern eines Fotoalbums fiel mir dieses Bild besonders ins Auge. Eigentlich ging 
es mir beim Blättern darum, die Vorfreude auf den Sommerurlaub in den Bergen zu wecken. 
Ja, und bei der Gelegenheit stieß ich dann auf eben dieses Bild. Aufgenommen habe ich es im 
Dom in Innsbruck im Rahmen einer Urlaubsreise vor ein paar Jahren. Ich bin ein Innsbruck-
Fan, weil ich dort vor 36 Jahren ein Jahr lang Theologie studiert habe – es war eine schöne 
Zeit (so lang her: Währungen waren noch D-Mark und Schilling!). Der Dom ist nach seiner 
Grundsanierung vor ein paar Jahren wunderschön geworden.

Im Ostchor des Domes steht dieser gewaltige frühere Altar, an dem die Eucharistie natürlich 
längst nicht mehr gefeiert wird, der aber mal dafür da war. Der Altar entstammt der Barockzeit 
und dient heute eigentlich nur noch einem Zweck: prächtiger Rahmen für ein Bild zu sein, das 
etwas unscheinbar, weil relativ klein, in seiner Mitte angebracht ist. Es ist das Gnadenbild „Ma-
riahilf“ von Lucas Cranach dem Älteren aus dem 16. Jahrhundert (um 1540). Es heißt, dieses 
Marienbild sei das am weitesten verbreitete Gnadenbild der gesamten Christenheit. Hier also 
nun das Original im Innsbrucker Dom! Auffallend ist, dass es ganz ohne bezaubernde Engel, 
brokatene Vorhänge, strahlendes Licht vom Himmel oder anbetende Personen auskommt. 
Auch von goldenem Beiwerk ist nichts zu sehen, keine Kronen auf den Häuptern, kein Zepter 
und kein Apfel in der Hand, nicht einmal ein Segensgestus vom Christkind. Das waren zu der 
Zeit seiner Entstehung ansonsten selbstverständliche Zutaten und Darstellungen.
Doch das wollte der Maler nicht! Lucas Cranach war nämlich ein Freund Martin Luthers und 
hat diesen „ganzen Schnick-Schnack“ abgelehnt. Er wollte eine Maria als Frau aus dem Volke 
und ein ganz normales Baby auf ihrem Arm. Das ist ihm wirklich gelungen, wie ich finde. Wahr-
scheinlich hat dieses Gnadenbild auch schon deswegen immer so viele Menschen angezogen, 
unzählige Male wurde es auf unterschiedliche Weise kopiert und an sehr vielen Orten verehrt. 
Ursprünglich hatte es der Maler für den sächsischen Hof in Dresden geschaffen, es gelangte 
dann im Dreißigjährigen Krieg über Passau nach Innsbruck.

„O Maria Hilf“ – Maria, Hilfe der Christen: Wie viele Gebete vor diesem Gnadenbild oder eines 
seiner unzähligen Kopien wohl schon gesprochen, gedacht, zum Himmel geschickt wurden!? 
Dazu die vielen Menschen, die Hilfe wirklich erfahren haben!
Unsere Welt heute braucht dringend Hilfe: Die Entscheidungsträger brauchen sie, um eine gute 
Zukunft heute zu gestalten; die Friedlichen brauchen sie als Unterstützung und die Kriegstrei-
ber als Zeichen für den Frieden … und, und, und. O Maria hilf!

Nach dem Betrachten des Bildes und dem Nach-Denken an Innsbruck habe ich jetzt richtig 
Lust auf den Bergurlaub. Die Vorfreude wächst. Derweil hoffe ich, dass Maria hilft bei der 
Lösung all der Probleme dieser Welt und dass es zu guten, menschenfreundlichen Lösungen 
kommt. Möge uns das im Großen, Weltweiten und ebenso im Kleinen, Privaten stets gut gelin-
gen! O Maria hilf!

Ihr Andreas Wilke



Dienstag, 19. Mai		

Hardehausen		    7.45 h	 Hl. Messe
Bonenburg		  18.00 h	 ++Elisabeth u. Heinz Quiskamp
Menne			   18.00 h	 ++Ehel. Helga u. Wilhelm Klauke u. 
				    +Stephan Klauke u. +Cornelia Wegge
Welda			   19.00 h	 Maiandacht gest. v. d. kfd - Am Bildstock zum Bahnhof
				    - bei schlechtem Wetter in der Pfarrkirche -

Warburg-Altstadt		    8.00 h	 ++Karl u. Wilhelmine Rose - anschließend Maiandacht
Wormeln			    8.30 h	 ++Maria u. Wilhelm Volpers u. ++Theresia u. Herbert Anft 
				    u. +Andreas Volpers
Hardehausen		  19.00 h	 Hl. Messe - anschließend Anbetung

Freitag, 22. Mai	 	

Warburg-Neustadt	   8.00 h	 +Katharina Schenk u. ++Angehörige
Germete                          	   8.30 h	 Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde			     8.30 h 	+Erwin Wiemers/+Helmut Rose/+Florian Mott/+Josef Mott
Scherfede		  10.30 h	 Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius
Dössel			   18.00 h	 Maiandacht
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Mittwoch, 20. Mai   	  

Hardehausen	                 7.45 h	 Hl. Messe 
St. Laurentius, HPZ	 14.00 h	 Hl. Messe
Dössel			   18.00 h	 +Heiner Riepe u. ++Angeh./++Ehel. Wilhelm u. Maria 		
				    Engelhardt
Welda 			   18.00 h	 ++ d. Familie Schaller/+Elisabeth Tegethoff/
				    +Franz Bodemann/für alle verstorbenen u. kranken 
				    Menschen/++Hubert u. Maria Flore/+Else Bickmann

Samstag, 23. Mai		  PFINGSTEN

Welda		             	 17.30 h	 +Edmund Drude
Ossendorf                    	 18.00 h	 Schützenmesse L.u.V. Mitglieder des Schützenvereins
				    ++Norbert u. Theresia Hennecke u. +Enkel Andreas u. 
				    +Maria Nolte/+Elisabeth Koch u. ++Ehel. Peter und Elfriede 		
				    Koch/++Geschwister Mürmann/+Heiner Fischer/
				    ++Johannes u. Wilhelmine Fischer, ++Arno u. Rudolf 
				    Fischer u. ++Hubert u. Anneliese Zinkhöfer
Warburg-Neustadt	 19.00 h	 +Maria Oppermann (aus Ort: Daseburg)
				    +Martin Wendehals (aus Ort: Daseburg)

Sonntag, 24. Mai	 	

Bonenburg		    9.15 h	 L.u.V. d. Pfarrgemeinde
Warburg-Altstadt                  9.15 h	 Gedächtnisamt +Manfred Hentrich
				    ++Karl u. Wilhelmine Rose/++Alfred u. Marietheres 
				    Feldmann/L.u.V. d. Fam. Heinrich Wiemers u. ++Angeh./
				    L.u.V. d. Fam. Schniedermeyer u. Schäfers/
				    L.u.V. d. Fam. Rudolf Bialas/+Marie-Ros Stute/
				    +Mathilde Vahle/+Paula Herdes/L.u.V. d. Fam. Schwarze
				    u. Leifels
Scherfede		  10.45 h	 6-Wochengedächtnis+Tine Sander
				    +Johanna Jakob u. +Franz Menne/+Siegrid Prante/
				    L.u.V. d. Fam. von Rüden/++ d. Fam. Flore/
				    +Reinhold Fieseler/+Leonarde Karweg/+Alfons Simon/
				    L.u.V. d. Fam. Obermeier u. Moers/+Johanna Jakob u. 	
				    +Franz Menne
Seniorenzentrum	             	10.45 h	 Wortgottesfeier
Warburg-Neustadt            	 10.45 h	 6-Wochengedächtnis +Dieter Schniedermeyer
				    +Klemens Dierkes/L.u.V. d. Fam. Rose/
				    ++d. Fam. Hartmann, ++d. Fam. Hermes, ++d. Fam. Dreps 	
				    u. ++d. Fam. Meyer/++Gisela u. Anton Kröger
Hardehausen	              	11.00 h	 Hl. Messe
Engar			   19.00 h	 Maiandacht - an der Mariengrotte
				  

Donnerstag, 21. Mai

Montag, 18. Mai		

Warburg-Neustadt	 19.00 h	 Lagerfeuer



Montag, 25. Mai	 	 PFINGSTMONTAG

Hohenwepel		    8.30 h	 Schützenmesse L.u.V. Mitglieder des Schützenvereins
Daseburg		    9.15 h	 L.u.V. d. Fam. Nutt u. Seck/+Hermann Dierkes/
				    L.u.V. d. Fam. Butterwegge u. Müller
Nörde			   10.00 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    L.u.V. d. Fam. Johannes u. Marlene Menne/+Klaus Koch/
				    +Helene Eberhardt u. ++Hermann u. Maria Wiegard/
				    +Karl-Heinz Knipping/+Konrad Sarrazin, +Michael 
				    Sarrazin u. +Manuela Petry
Seniorenzentrum		 10.45 h	 Hl. Messe

Dienstag, 26. Mai		  Hl. Philipp Neri

Hardehausen		    7.45 h	 Hl. Messe
Bonenburg	           	 18.00 h	 L.u.V. d. Fam. Wagemann u. von Spiegel/
				    ++Hubert u. Elisabeth Bernholz/L.u.V. d. Fam. Schwiddessen
				    u. Graute/L.u.V. d. Fam. Hartmut Henneken u. 
				    ++Bernhard u. Maria Nolte/++Walburga, Bruno u. Brunhilde 	
				    Ernst
Menne		            	 18.00 h	 Hl. Messe

Mittwoch, 27. Mai		

Warburg-Altstadt		    8.00 h	 Hl. Messe  
Wormeln                          	   8.30 h	 +Mathilde Middeke
Warburg-Neustadt	 17.30 h	 Maiandacht gest. v. d. kfd - anschließend Abendbrot
Engar			   18.00 h  +Elfi Wiegartz u. +Pia Wiegartz-Stromberg
Hardehausen                 	 19.00 h	 Hl. Messe - anschließend Anbetung

Donnerstag, 28. Mai		

Hardehausen		    7.45 h	 Hl. Messe
Seniorenzentrum		 11.00 h	 Hl. Messe

Bonenburg		  18.00 h	 Maiandacht gest. v. d. kfd Rimbeck - 
				    besonders für Frauen aus Bonenburg u. Rimbeck - 
				    - an der Mariengrotte Bonenburg, bei schlechtem Wetter 
				    in der Pfarrkirche in Bonenburg
Dössel			   18.00 h	 ++Anna u. Josef Beine/+Magdalena Emmerich
Welda			   18.00 h	 ++Friedrich u. Therese Schaller u. ++Kinder u. +Enkelin 	
				    Raffaela/++ d. Fam. Simon u. +Sohn Robert
Nörde			   19.30 h	 Spirituelle Haltestelle

Freitag, 29. Mai		

Germete                          	   8.30 h	 Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde			     8.30 h 	+Franz Moers u. ++Eltern/+Helmut Geisen u. ++Eltern/
				    ++Franz-Josef u. Anja Hilleke/+Irmgard Berkhoff/
				    ++Eva u. Albert Kuczok
Scherfede		  10.30 h	 Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius
Dössel			   18.00 h	 Maiandacht

Samstag, 30. Mai

Warburg-Neustadt	  17.30 h	Beichtgelegenheit

Samstag, 30. Mai		  DREIFALTIGKEITSSONNTAG

Warburg-Neustadt	 19.00 h	 Hl. Messe

Sonntag, 31. Mai	 	

Dössel			     8.30 h	 +Dennis Gemmeke - anschließend Prozession
Warburg-Kernstadt               9.15 h	 Hl. Messe an der Burgkapelle 
				    - bei schlechtem Wetter in der Altstadtkirche
				    ++Karl u. Wilhelmine Rose/L.u.V. d. Fam. Krefeld u. 		
				    Gluns/+Wilhelm Dieter Tegethoff/
				    L.u.V. d. Fam. Rose/+Klemens Dierkes/+Maria Guiomar 	
				    Pinto8 9
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Menne			     9.45 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    +Gabriele Gründer/+Josef Dierkes u. ++Eltern
Ossendorf		  10.00 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    +Heinrich Schafmeister u. +Sohn Franz-Josef
Wormeln			  10.15 h	 Schützenmesse L.u.V. Mitglieder des Schützenvereins	
Seniorenzentrum	             	10.45 h	 Hl. Messe
Hardehausen	              	11.00 h	 Hl. Messe
Hohenwepel		  18.00 h	 Maiandacht
Nörde			   18.00 h	 Abendlob
Engar			   19.00 h	 Maiandacht - an der Mariengrotte

Dienstag, 02. Juni		

Hardehausen                       7.45 h	 Hl. Messe
Bonenburg	             	 18.00 h	 Gemeinschaftsmesse der kfd
				    1. Jahresgedächtnis +Georg Hoppe
				    ++Helene u. Karl Wagemann/+Agnes Schröder u. 
				    +Alois Pecher/+Wilhelmine Berendes u. +Sohn Heiner
Menne		              	 18.00 h	 Gemeinschaftsmesse der kfd
				    +Josef Quere u. L.u.V. d. Fam. Böddeker, +Brunhilde 		
				    Böddeker u. +Hannelore Böddeker/+Ursula Nowak
Calenberg		  19.00 h	 Wortgottesfeier gest. v. d. kfd
Hardehausen		  19.30 h	 Taizégebet

Mittwoch, 03. Juni		  Hl. Karl Lwanga und Gefährten

Warburg-Altstadt		    8.00 h	 +Heinrich Wiemers u. ++Angehörige/
				    L.u.V. d. Fam. Paula Wiemers
				    - anschließend Rosenkranzgebet für die Mission
Wormeln		             	   8.30 h	 +Mathilde Middeke
Dössel			   18.00 h	 Rosenkranzgebet
Hardehausen                 	 19.00 h	 Hl. Messe - anschließend Anbetung

Donnerstag, 04. Juni		  HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI – 	
				    FRONLEICHNAM

Warburg			  10.00 h	 Hl. Messe  - auf dem Schützenplatz für alle Gemeinden 	
				    im Pastoralverbund 
				    - bei schlechtem Wetter in der Stadthalle - 	 	
				    anschließend Prozession zur Kirche des HPZ 
				    mit Schluss-Segen
				    Für alle L. u. V. aus unseren Pfarrgemeinden

Hardehausen		  11.00 h	 Hl. Messe
Germete 		  19.00 h	 Gebet um geistliche Berufe - Serviam Kapelle
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Freitag, 05. Juni		  HL. BONIFATIUS
	

Warburg-Neustadt            	   8.00 h	 Lebenden der Familie Dieter Nolte
Germete			    8.30 h  Hl. Messe - Serviam Kapelle
Scherfede		  10.30 h	 Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius

Samstag, 06. Juni		

Wormeln			  14.30 h	 Trauung: Sebastian Hoppe & Pia Hoppe
Warburg-Neustadt              17.30 h	 Beichtgelegenheit

Samstag, 06. Juni		  10. SONNTAG IM JAHRESKREIS

St. Laurentius, HPZ	 16.30 h	 Hl. Messe
Germete			  17.30 h	 ++Wilhelm u. Hermine Drolshagen/+Frank Blömeke
Warburg-Neustadt	 19.00 h	 L.u.V. d. Fam. Lucas		

Sonntag, 07. Juni

Wormeln			    8.30 h	 L.u.V. d. Pfarrgemeinde - anschließend Waldprozession
Warburg-Altstadt		    9.15 h	 +Albert Anton Leifels/+Paula Herdes
Hohenwepel		    9.45 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    1. Jahresgedächtnis +Maria Wieners
				    ++Heinz u. Maria Wieners/+Pfarrer Georg Kulik u. 
				    +Stefanie Wieczorek/++Anna u. Bernhard Henze u. 
				    ++Söhne Josef u. Reinhard u. +Enkelin Ilona
Rimbeck			  10.30 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    L.u.V. d. Fam. Herbert Dübbert/+Helene Hoppe/
				    L.u.V. d. Fam. Wendt u. Schafmeister/c
				    ++Elisabeth u. Heribert Fieseler u. Tochter Elisabeth/
				    L.u.V. d. Fam. Büchsenschütz u. Fieseler
Seniorenzentrum		 10.45 h	 Wortgottesfeier
Warburg-Neustadt           	 10.45 h	 L.u.V. d. Fam. Rose

Hardehausen                   	 11.00 h	 Hl. Messe
Wormeln			  14.30 h	 Tauffeier: Mats Otto *
Hardehausen                   	 11.00 h	 Hl. Messe
Nörde			   18.00 h	 Abendlob

Dienstag, 09. Juni		

Hardehausen		    7.45 h	 Hl. Messe
Bonenburg	             	 18.00 h	 ++Herbert u. Wally Seidel
				    ++Bernhard u. Maria Schwiddessen
Menne		              	 18.00 h	 +Ursula Nowak

Mittwoch, 10. Juni	

Warburg-Altstadt		    8.00 h	 +Maria Guiomar Pinto
Wormeln		             	   8.30 h	 ++Josef u. Luise Henze/+Änne Pawlik
Dössel			   18.00 h	 Rosenkranzgebet
Engar			   18.00 h	 +Maria Wrede u. ++Eltern
Hardehausen                 	 19.00 h	 Hl. Messe - anschließend Anbetung

Donnerstag, 11. Juni		  Hl. Barnabas, Apostel

Hardehausen		    7.45 h	 Hl. Messe
Seniorenzentrum		 11.00 h	 Hl. Messe
Dössel			   18.00 h	 Hl. Messe
Welda			   18.00 h	 +Edmund Drude

Freitag, 12. Juni	
	

Warburg-Neustadt            	   8.00 h	 Hl. Messe
Germete			    8.30 h  Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde			     8.30 h	 1. Jahresgedächtnis +Sandra Wiemers
				    +Helmut Rose/+Josef Moers/+Karl-Heinz Knipping/
				    +Helmut Geisen
Scherfede		  10.30 h	 Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius
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Samstag, 13. Juni		  Unbeflecktes Herz Mariä

Warburg			  10.00 h	 Diakonweihe Matthäus Freitag - 
				    in der Marktkirche in Paderborn 
Scherfede		  14.00 h	 Ökum. Trauung: Lena Andres & Lukas Pieperling
Warburg-Neustadt              17.30 h	 Beichtgelegenheit

Samstag, 13. Juni		  11. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Wormeln			  17.30 h	 ++Agnes u. Josef Gründer u. +Marion Gründer/
				    ++Maria u. Wilhelm Volpers u. ++Theresia u. Herbert Anft u. 	
				    +Andreas Volpers/+Robert Branke/+Maria Egeler/
				    ++Anton u. Hermine Ehlen/+Willi Knaup/++Maria u. Josef 	
				    Seck u. ++Söhne/+Änne Pawlik u. +Sohn Heinz/
				    +Edelgard Drescher
Warburg-Neustadt	 19.00 h	 Gedächtnisamt +Karl Heinz Erpenstein 
				    (aus Ort: Hohenwepel)
				    +Georg Schäfers, + Anna Nolte u. + Christel Schiffer 
				    (aus Ort: Hohenwepel)

Sonntag, 14. Juni

Warburg-Altstadt		    9.15 h	 L.u.V. d. Fam. Heinrich Wiemers
Dössel			   10.15 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
Seniorenzentrum		 10.45 h	 Hl. Messe
Warburg-Neustadt	 10.45 h	 L.u.V. d. Fam. Schulte u. Gorissen/
				    +Maria Guiomar Pinto/L.u.V. d. Fam. Thöne
Hardehausen		  11.00 h	 Hl. Messe
Ossendorf		  14.30 h	 Tauffeier: Hannes Dübbert * Merle Götte *
					       Luisa Stollburges *
Ossendorf		  15.30 h	 Tauffeier: Emma Henze * Johanna Polk * 
                                                                          Ida Thonemann *
Menne			   17.00 h	 Patronatsfest - 100 Jahre Kirchengemeinde 
				    St. Antonius von Padua
				    +Josef Dierkes u. ++Eltern/++Rudolf, Josef u. +Anneliese 	
				    Gründer/++Adeltraud u. Josef Fuest u. +Kurt Niggemann/
				    +Monika Steffens u. ++ d. Fam. Lütkemeyer/
				    ++Andrea u. Marita Kurten u. +Elmar Schäffer
Ossendorf		  18.30 h	 Abendlob 15

Gott ruft jedes Kind bei seinem Namen

Termine zur Feier der Taufe
Änderungen vorbehalten

So. 07.06.            Wormeln

So. 14.06. 	 Ossendorf

So. 05.07.            Daseburg

So. 19.07.	 Hohenwepel

So. 16.08.            Scherfede

So. 30.08.	 Warburg-Neustadt

So. 06.09.            Nörde

So. 20.09.            Calenberg

Eheaufgebote

Lukas Pieperling & Lena Andres
Bonenburg             Peckelsheim 

Paul Henrik Arens & Nele Müller
Neuenheerse            Bonenburg

Germete

Am 14. Juni um 14.30 Uhr laden die Schwestern von Haus Germete die Gemeinde 
herzlich zu einem letzten Sinnesgarten ein, bei dem wir diesen besonderen Anlass 
bei Kaffee und Kuchen, guten Gesprächen, einem  gemeinsamen Rückblick und einer 
Andacht gemeinsam begehen möchten.

Über eine Teilnahme würden wir Schwestern uns sehr freuen.

Herzliche Einladung in den Sinnesgarten 
bei den Serviam Schwestern



Liebe Menschen in unseren Gemeinden im Warburger Land! 

Herzlich möchten wir im Namen des Rates der Pfarreien 
auf die Diakonenweihe unseres „Neustadt-Kindes“ 

Matthäus Freitag 
hinweisen.  

Er richtet an uns in der Warburger Börde die nachfolgenden Worte. 
Schließen Sie Matthäus in Ihr Gebet in den kommenden Wochen ein und 

fühlen Sie sich eingeladen. 

Stärken wir ihm bei diesem wichtigen Schritt den Rücken! 

Für den Rat der Pfarreien

Pfr. Gerhard Pieper, Marie Wegener und Friedrich Reineke

Liebe Schwestern und Brüder im Pastoralverbund Warburg,

im Rahmen meiner Ausbildung zum Priester für unser Erzbistum Paderborn 
werde ich am 13. Juni zusammen mit meinem Mitbruder Lukas Arenhövel aus 

Paderborn-Elsen von Weihbischof Matthias König zum Diakon geweiht. 

Die Weiheliturgie, zu der Sie herzlich eingeladen sind, findet um 10 Uhr in der 
Universitäts- und Marktkirche Paderborn (Kamp 2, 33098 PB) statt. 

Über die Mitfeier, vor allem aber über das begleitende Gebet, würde ich mich sehr freuen.

Am 14. Juni darf ich in meiner Heimatkirche St. Johannes Baptist Warburg-Neustadt in 
der Messe um 10.45 Uhr erstmals als Diakon assistieren und die Predigt halten. 

Ich würde mich freuen, auch dort viele Menschen aus dem Pastoralverbund 
begrüßen zu können!

Matthäus Freitag

© Foto credit: Besim Mazhiqi
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Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.
(Augustinus)

Johannes Dierkes
	 86 Jahre - Daseburg
Reinhold Vössing
	 73 Jahre - Daseburg
Sr. Patrizia
	 82 Jahre - Warburg-Neustadt
Ingeborg Waldhoff
	 84 Jahre - Ossendorf
Clementine Sander
	 90 Jahre - Scherfede
Karl-Heinz Erpenstein
	 83 Jahre - Hohenwepel
Franz Wüllrich
	 82 Jahre - Warburg-Neustadt
Ingeborg Herdes
	 91 Jahre - Calenberg
                               (Graal-Müritz)
Jutta Katt
	 88 Jahre - Scherfede
Brigitte Schäfer
	 92 Jahre - Waldalgesheim
		     (Hohenwepel)
Gerhard Rabbe
	 69 Jahre - Ossendorf

Herr gib Ihnen das ewige Leben!

  Kollekten

   Sa. 23.05. / So. 24.05. / Mo. 25.05.
Renovabis
Sa. 30.05. / So. 31.05. 
Weltkirchl. Sonntag im Erzb. PB
Sa. 06.06. / So. 07.06.
Förderung von Priesterberufen
Sa. 13.06. / So. 14.06.
Für die Pfarrgemeinde

Warburg-Neustadt
Einladung für Trauernde 

Die Hospizbewegung Warburg e.V. 
bietet jeweils am letzten Sonntag im 
Monat von 15.30 - 17.30 Uhr das Trau-
ercafé in der Sternstr. 39 in Warburg, 
in den Räumlichkeiten der Caritas, an. 
Jede und jeder ist willkommen, unab-
hängig von Konfession und Weltan-
schauung. Das Trauercafé wird von 
einer ausgebildeten Trauerbegleiterin 
und Mitarbeiterinnen der Hospizbewe-
gung betreut.

Beichtgelegenheiten:
Samstag, 23.05.  keine Beichtgelegenheit
Samstag, 30.05.  Pfarrer Pieper
Samstag, 06.06.  Pfarrer Wilke
Samstag, 13.06.  Pfarrer Wilke

jeweils um 17.30 Uhr in St. Johannes Baptist, 
Warburg-Neustadt

Warburg-Altstadt
An jedem letzten Mittwoch im Monat 
findet von 16-17 Uhr das Bibelteilen 
in der Altstadtkirche statt.

Zu Gott heimgerufen wurden 
in unserem Pastoralverbund



Rückblick 
Erstkommunion 2026

An den vergangenen 
Wochenenden haben 90 
Kinder mit Ihren Familien 
Erstkommunion gefeiert. 

Das Motto in diesem Jahr 
lautete: „Ihr seid meine 

Freunde!“ 

Bei den Anmeldegesprä-
chen zur Vorbereitung haben 
die Kinder damals Freund-
schaftsbänder bekommen, 
die den Startschuss signali-
sierten. Freundschaftsbän-
der wurden von Einigen auch 
während der Vorbereitung 
geknüpft und verschenkt.

Es war schön zu sehen,  dass viele Kommunionkinder Ihre Armbänder als besonderen Schmuck 
auch am „großen Tag“ trugen. 

Mit Jesus haben Sie nun auch ein „unsichtbares Band der Freundschaft“ geknüpft. Und das ist 
doch ganz gut, dass das Band unsichtbar ist und nicht abgenommen werden kann, oder? Es 
kann nicht kaputt gehen, es kann nicht verloren werden und: Jesus wird es nicht zurückneh-
men, um es dann weiter zu verschenken, da sich der beste FreundInnen-Status verändert hat. 

Das Freundschaftsband mit Jesus hält ewig – sofern wir nicht die Freundschaft kündigen. Je-
sus kündigt keine Freundschaft. Er ist nun noch näher an der Seite bzw. am Arm, wenn die 
Kinder weiter durchs Leben gehen. 

Besonders gefreut habe ich mich darüber, dass zwei Kommunionkindern auch mir Freund-
schaftsbänder geschenkt haben. Ich trage sie gerade und werde sie auch immer in Ehren 
halten. Versprochen! 

Und die schönste Rückmeldung einer Mutter war, als sie mir von der Reaktion Ihres Sohnes auf 
den Tag der Erstkommunion schrieb. Er sagte, es sei „die beste Party seines Lebens“. 

Ich hoffe, dass viele Kinder noch lange und gerne auf Ihren Tag zurückblicken. 
Ganz viel Segen wünsche ich für den weiteren Weg! 

Theresa Dreier, Gemeindereferentin

Erstkommunion Dankfest 2026

Das Dankfest der Erstkommunionfamilien stand wieder unter dem Motto
 „Ihr seid meine Freunde!“ 

Und was machen Freunde? Sie verabreden sich, freuen sich miteinander und füreinander, 
laden sich gegenseitig zum Geburtstag ein – oder auch zur Erstkommunionfeier bzw. dem 
Erstkommunion Dankfest. 

Ca 25 Familien nahmen teil und es gab beste FreundInnen bei Kindern sowohl bei Eltern bzw. 
Müttern. 

Es war ein Freundschaftsfest in schönster Atmosphäre. Zu Beginn stand der Dankgottesdienst, 
der besonders getragen war von Herrn Bergers „fliegenden Fingern“ übers E Piano sowie Pfar-
rer Wilkes persönliche Ansprache und Gespräch mit den Kommunionkindern. 

In der Mitte waren die Erstkommuniongeschenke zusammengetragen. Die Kinder brachten 
mit, was ihnen wertvoll und wichtig ist und sie gesegnet wissen möchten. Es gab Star Wars 
Legofiguren, ein Star Wars Quartett, Torwart Handschuhe, einen Fahrradhelm, Fußball Trikots, 
Kreuzketten und Gotteslobe… 

Im Anschluss gab es neben dem großen Mitbring-Buffet, Kaffee und Kuchen noch Spiel und 
Spaß. Es wurde Fußball gespielt, gebastelt, Polaroid-Erinnerungsfotos geschossen. 

Gemeinsamer Abschluss 
war das fliegen lassen der 
Luftballons. 

Darüber hinaus blieben ein 
paar Familien noch lange 
und gemeinsam genossen 
wir den Sonntagnachmittag, 
die Sonne und die Picknick-
Atmosphäre. 

Schön wars! Danke allen 
Beteiligten, die zu diesem 
Tag beigetragen haben. 

Theresa Dreier und 
Veronika Groß, 
Gemeindereferentinnen
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Dreifaltigkeitssonntag in Warburg
Herzliche Einladung zum traditionellen Gottesdienst an der Burgkappelle 
am Sonntag, 31. Mai um 9.15 Uhr.
Die Alt- und Neustadtstadtgemeinden laden zum Mitfeiern ein.  Für die musikalische Be-
gleitung sorgt - wie in den letzten Jahren - das Jugendorchester des Warburger Stadt – und 
Jugendorchesters.
Bei schlechtem Wetter findet die Messe in der Altstadtkirche statt.. 
Achten sie auf das Glockengeläut.
Hinweis:
Die Heilige Messe um 10.45 Uhr in der Neustadtkirche entfällt.
Ein weiterer Gottesdienst findet um 10.45 Uhr im Seniorenzentrum St. Johannes statt.

Patronatsfest in Menne
Am 02.09.1926 erhielt Menne einen eigenen Geistlichen, wurde somit zur selbstständigen 
Seelsorgestelle. Der erste Pfarrvikar war Pfarrer Johannes Rasche, er wirkte von 1926-1937 
in unserer Gemeinde. 

Quelle: Menner Chronik u. Heimatblätter, Sonderausgabe - 11. Ausgabe - Juni 1997

Dieses Jubiläum feiern wir im Gottesdienst zum Patronatsfest 
am Sonntag, 14. Juni 2026 

um 17.00 Uhr vor der Kirche. 

(Bei schlechtem Wetter in der Kirche)

Zum anschließenden Verweilen bei gekühlten Getränken und Grillwürstchen 
laden wir herzlich ein.

Waldprozession in Wormeln
Am Sonntag, 07.06. wird in Wormeln die traditionelle Waldprozession gegangen. 
Beginn ist um 8.30 Uhr mit einem Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Simon & Judas.

Nach der Messfeier wird mit Begleitung des Schützenvereins das Allerheiligste in einer Mons-
tranz aus dem Ort hinaus bis in den Wald hineingetragen. An mehreren Stationen wird auf 
dem Weg innegehalten und gebetet. Nach einer kurzen Pause im Wald geht es ein Stück 
durch den Wald bzw. am Waldrand entlang zurück in die Pfarrkirche zum feierlichen Ab-
schluss der Prozession.

Für die Teilnehmer, die aufgrund ihres Alters oder körperlichen Beeinträchtigungen den lan-
gen Weg nicht mehr zu Fuß bewältigen können, wird ein offener Planwagen bereitgestellt. 
Eine Teilnehmerliste dazu liegt in der Pfarrkirche aus.

Im Anschluss an die Prozession wird für alle Teilnehmer im Pfarrhaus/-garten ein Mittags-
imbiss, Getränke, Kaffee und Waffeln angeboten. Wer gerne einen Salat spenden möchte, 
möge sich bitte in die ausgelegte Liste in der Kirche eintragen - vielen Dank.   

Herzliche Einladung zu dieser besonderen Prozession.

Erstkommunion im Pastoralen Raum Warburg 2027

Das Motto steht bereits: „Unser Fest mit Jesus“ - Die Termine stehen noch nicht. 
Kaum sind die Erstkommunionfeiern an den letzten Wochenenden gefeiert worden, richtet 
sich der Blick schon ins nächste Jahr. Denn: „Nach der Kommunion ist vor der Kommunion“. 
Feste Termine, Daten, Uhrzeiten für 2027 stehen noch nicht fest. 

Ende der Sommerferien werden die Erstkommunionfamilien angeschrieben und zu einem 
Auftakt-Info-Treffen eingeladen. Wir hoffen, im Brief Termine nennen zu können. 
Spätestens beim ersten Infotreffen werden alle mit den gewünschten Daten versorgt sein. 

Bis dahin wünschen wir viel Geduld und viel Segen.

Theresa Dreier, Gemeindereferentin
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Liebe Leserin, lieber Leser,  

seit Oktober 2026 biete ich einmal im Monat die sogenannte Rausgehzeit an.  
Es ist ein Angebot, das mir sehr am Herzen liegt, Freude macht und Zuversicht 
schenkt. Nach den gemachten Erfahrungen möchte ich an dieser Stelle gerne noch 
einmal verdeutlichen, worum es bei der Rausgehzeit geht:  

Inhaltlich geht es um die Verbindung zwischen den besonderen Zeiten im Kir-
chenjahr und im Jahreskreis sowie das aufmerksame Gehen durch die Natur.  

Der Themenschwerpunkt, der im Grunde an allererster Stelle steht, ist die Stille.  
Warum? Stille ermöglicht die aufmerksame Wahrnehmung der Natur und der eige-
nen „inneren Stimme“, die im Getriebe und Lärm des Alltags oft nicht zu Wort kommt.  
 
Konkret heißt das, dass wir zwar in der Gruppe gehen und doch geht jeder auch für 
sich. An drei Stellen der Rausgehzeit (Anfang, Mitte, Ende) wird die Stille durch Im-
pulse von mir und das Teilen der Wahrnehmungen durch die Mitgehenden unter-
brochen. Die Rausgehzeit endet immer mit der Bitte um den Segen Gottes.  

Auf den Einladungen versuche ich, möglichst konkret den Treffpunkt für die Wande-
rung und Informationen zum Weg anzugeben.  Wenn Sie darüber hinaus Fragen 
haben, rufen Sie mich gerne an oder schreiben Sie mir: bolte@pv-warburg.de Ich 
bitte Sie herzlich, dies nicht 30 Minuten vor der Wanderung zu tun. Ich bin dann 
auch auf dem Weg und kann nicht mehr stressfrei auf Anfragen reagieren.  

Ein weiterer Punkt ist das Mitbringen von Hunden:  

Ich selbst bin Hundebesitzerin und habe zu einer Rausgehzeit meinen Hund mitge-
bracht. Auch den anderen Teilnehmenden mit Hund signalisierte ich: Das ist okay! 
Mittlerweile merke ich: Das Mitbringen von Hunden ist nicht hilfreich. Nicht für den 
Hundebesitzer und auch nicht für die Gruppe. Hunde haben verständlicherweise 
kein Interesse am Stehenbleiben und an Wortbeiträgen, sind dann unruhig und alle 
werden abgelenkt. Das ist sehr schade für meine wirklich sorgfältig vorbereiteten 
Impulse. Darum bin ich dankbar, wenn die Hunde zu Hause bleiben – auch, wenn 
man (und ich auch) dann noch eine weitere Runde nach der Rausgehzeit mit dem 
Hund machen muss.  

Ich hoffe auf Verständnis und freue mich auf die nächste Rausgehzeit, die wie im 
April noch einmal im Wald nahe Hardehausen stattfindet.  

Gemeindereferentin Christina Bolte  
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Engel der Kulturen kommt ins Warburger Land 

 

 
Liebe Leserin, lieber Leser!  

Das oben zu sehende Bild hat vielleicht schon in den letzten beiden Ausgaben der 
Pfarrnachrichten Ihre Aufmerksamkeit geweckt. Heute möchte ich Ihnen einige Hinter-
gründe und Informationen zum Projekt und zum Aktionstag am 27. September geben. 

Seit Mai 2025 gibt es auf dem sogenannten „Wandelort“ ganz in der Nähe des Land-
hauses am Heinberg ein großes, begehbares Labyrinth. Vielleicht konnten Sie es be-
reits bei einem Spaziergang entdecken oder haben sogar schon an einem der spirituel-
len Angebote, die im letzten Jahr dort stattfanden, teilgenommen.  

Das Labyrinth ist ein Projekt des „Vereins Landhaus am Heinberg“ und prägt den 
Wandelort, der auf dem ehemaligen Gelände von Haus Maria (Altenheim der SER-
VIAM-Schwestern und später Unterkunft für viele Geflüchtete) entstanden ist.  

Die „Arbeitsgruppe Labyrinth“, zu der Antonia Hucht, Heidi Fuhrmann, Ute Hermann-
Lange und ich gehören, hat es sich zur Aufgabe gemacht, Handreichungen und Kon-

zepte zu entwickeln, die Gruppen wie Einzelpersonen beim Begehen des Labyrinthes 
hilfreich sein können. Mit allen Mitgliedern des Vereins ist es uns ein großes Anliegen, 
dass das Labyrinth von Vielen begangen und sich zu einem besonderen und wohltu-
enden Ort im Warburger Land entwickelt.  

Jedes Labyrinth, das symbolisch für den Lebensweg des Menschen steht, hat eine 
Mitte. Diese Mitte ist Zielort und Wendepunkt. In manchen Labyrinthen ist die Mitte ein 
großer Baum, im sehr bekannten Labyrinth von Chartres ist es eine steinerne Rosette 
mit sechs Blütenblättern. Was wäre eine geeignete Mitte für das Labyrinth am Wande-
lort? Dieser Frage sind wir lange und intensiv nachgegangen. Entschieden haben wir 
uns für den Engel der Kulturen, gestaltet als Intarsie.  

So sieht sie aus:  

Erkennen Sie den Engel und sehen  
Sie durch welche Zeichen der Umriss  
des Engels entsteht? Es sind die drei  
wichtigsten Symbole der monotheistischen  
Weltreligionen: 
 

Halbmond: Isalm 
Davidstern: Judentum  
Kreuz: Christentum  

Der Engel der Kulturen wurde im  
Jahr 2018 vom Künstlerehepaar  
Georg Merten und Carmen Dietrich  
aus Burscheid im Rheinland entwickelt.  

Er ist ein Zeichen für Toleranz, Weltoffenheit,  
Frieden und die Verständigung zwischen den einzelnen Kulturen und Religionen. Das 
Foto habe ich übrigens vor kurzem an der Karlskirche in Kassel gemacht. Auch dort ist 
der Engel der Kulturen als Intarsie vor der Kirche in den Boden eingelassen.  

Wir sind glücklich mit der Entscheidung für den Engel der Kulturen als Mitte im Laby-
rinth, denn der Wandelort ist ein Ort, an dem sowohl Muslime (Haus Maria), Christen 
(Landhaus am Heinberg) und Juden (jüdischer Friedhof) ihre Geschichte hatten und 
haben.  

In den nächsten Pfarrnachrichten informiere ich über die angedachten Inhalte am Akti-
onstag. Mit der „AG Labyrint“h freue ich mich, wenn Sie sich den Termin schon einmal 
eintragen und mit uns gemeinsam den Engel der Kulturen am 27. September am 
Landhaus am Heinberg im Warburger Land begrüßen.  

Gemeindereferentin Christina Bolte 
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RepairCafe (Reparatur Treff) 
Dorftreff Scherfede, (Briloner Str. 30) 

Das RepairCafe (Reparatur-Treff) Scherfede 
findet wie immer am 2. Dienstag im Monat von 
18.00 - 20.00 Uhr im Dorftreff Scherfede 1. OG, 
statt.

https://www.zukunftswerkstatt-scherfede.de/
repair-cafe

Veranstaltername: 
Zukunftswerkstatt Scherfede e.V.

Spielenachmittage 
im Dorftreff Scherfede

Die Zukunftswerkstatt Scherfede lädt herzlich zu 
ihren beliebten Spielenachmittagen ein. Sie finden 
an jedem ersten Sonntag im Monat, jeweils von 
15.00 bis 17.00 Uhr, ein geselliges Beisammensein 
im 1. Obergeschoss des Dorftreffs in der Briloner 
Strasse 30 in Scherfede statt.
Ein Sortiment an Spielen ist vor Ort, jedoch können 
jederzeit auch eigene Spiele mitgebracht werden. 
Für eine gemütliche Atmosphäre ist ebenfalls ge-
sorgt: Kaffee, Tee, Kuchen sowie kalte Getränke 
stehen an jedem Sonntag bereit. 

Offener Treff
Warburg-Neustadt

Offener Treff im Haus Böttrich
Die kfd bietet an jedem 1. Mittwoch im 
Monat von 15.00 - 17.00 Uhr im Haus 
Böttrich einen offenen Treff an. Es gibt 
Zeit zum Plausch, zum Spielen, zur 
Handarbeit und natürlich Kaffee und 
Kuchen. 
Nächster Termin: 3. Juni
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Offener Treff
Nörde

Der Offene Treff bietet jeweils am letzten 
Freitag im Monat ab 9.00 Uhr
ein gemeinsames Frühstück im Nörder 
Pfarrheim an.
Für Kaffee, Brötchen und Aufstriche ist 
gesorgt. Zwecks Planung ist eine
Anmeldung bei mir erforderlich!
Telefon 0 56 42-50 00 oder 
0171-78 40 87 3

Das Frühstück findet an folgenden Termi-
nen statt:

22. Mai
Sommerpause
25. September, 
30. Oktober, 
27. November
kein Frühstück im Dezember

Der Offene Treff am jeweils 2.Dienstag 
im Monat entfällt bis auf Weiteres!

Generationen verbinden -
wir suchen Unterstützung!

Die youngcaritas Warburg erweckt die
Jugendetage im Haus Böttrich wieder zum
Leben. Dafür planen wir eine Renovierung
mit viel Herz und Kreativität – inklusive
Upcycling von Möbeln und Materialien.
Damit dieses Projekt gelingt, würden wir
uns über Unterstützung von Senior:innen
freuen, die Zeit, Erfahrung und Freude am
handwerklichen Gestalten mitbringen.
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Die youngcaritas Warburg erweckt die
Jugendetage im Haus Böttrich wieder zum
Leben. Dafür planen wir eine Renovierung
mit viel Herz und Kreativität – inklusive
Upcycling von Möbeln und Materialien.
Damit dieses Projekt gelingt, würden wir
uns über Unterstützung von Senior:innen
freuen, die Zeit, Erfahrung und Freude am
handwerklichen Gestalten mitbringen.

Das bringen Sie mit:
Erfahrung im kreativen Arbeiten
handwerkliches Geschick mit
Materialien wie Holz, Stoff und Farbe
Geduld und Freude am Erklären

der rahmen:
Arbeitseinsatz an 3-4 Nachmittagen,
mittwochs, ca. 16-18 Uhr
Zeitfenster ca. Mitte Mai - Ende Juni
Malerarbeiten: Wände streichen,
Türrahmen lackieren
Holzarbeiten: Möbel ausbessern, ggfs.
Verkleiden von Wänden
Textilarbeiten: Neubeziehen von
Polstermöbeln, Nähen von Bezügen

Kontakt:
youngcaritas Warburg beim SkF e.V. Warburg

Carolin Schnückel und Hanna Flotho

youngcaritas@skf-warburg.de
Bei Interesse bitte bis zum 10. Mai melden unter



30 31

Calenberg
Die Kfd St. Anna Calenberg lädt am 02.06. 
um 19 Uhr zu einem Wortgottesdienst in die 
Kirche ein. Im Anschluss daran findet die Jah-
reshautversammlung im Pfarrheim statt.
Herzliche Einladung an alle Mitglieder und In-
teressierten.

Menne
Die kfd Menne bietet am 18.06. einen Grill-
nachmittag für Alle um 17.00 Uhr am/im Pfarr-
heim an. Bei schönem Wetter möchten wir 
wieder draußen unter den Bäumen sitzen. Bei 
gekühlten Getränken, gegrillten Würstchen 
und leckeren Salaten möchten wir gerne Zeit 
mit euch verbringen.  
Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich.
Die Anmeldeliste wird in der Pfarrkirche aus-
gelegt oder tel. Anmeldung
A. Lübbers 05641-5202
Ch. Hamel 05641-5666

Rimbeck
Die kfd veranstaltet am Do. 21.05.  um 19.00 
Uhr im Pfarrheim ein gemütliches Spargeles-
sen. Es fällt ein Selbstkostenanteil an. Den 
genauen Betrag teilen wir mit, sobald die Kal-
kulation steht. Anmeldungen nimmt Frau Ma-
nuela de Graaf telefonisch unter 05642 8430 
entgegen oder sie schicken uns eine Email: 
kfd-Rimbeck@web.de.

Rimbeck
Die kfd St. Elisabeth lädt ein zur Maiandacht 
am Do. 28.05. In diesem Jahr machen wir uns 
auf den Weg nach Bonenburg zur Marien-
grotte am Hoppenberg um dort eine Maian-
dacht zu feiern. Beginn ist dort  um 18.00 Uhr. 
Wir treffen uns zur Bildung von Fahrgemein-
schaften  um 17.30 Uhr an der Pfarrkirche in 
Rimbeck. Im Anschluss an die Maiandacht ist 
ein geselliger Ausklang an der Mariengrotte  
geplant. Für Sitzgelegenheiten ist gesorgt. 
Bei schlechtem Wetter findet die Maiandacht 
in der Bonenburger Pfarrkirche statt.

Seniorentreffen
Bonenburg
Seniorennachmittag am 10. Juni um 15 Uhr.

Daseburg
Seniorenrunde am 03. Juni um 15.00 Uhr.

Germete
Am 2. Juni sind interessierte Senioren aufs 
Herzlichste zum Treffen ins Pfarrheim einge-
laden. Wir beginnen um 15.00 Uhr mit einer 
kurzen Besinnung und anschließend
möchten wir einige gemütliche Stunden ge-
meinsam genießen.

Rimbeck
Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich 
zu den Seniorennachmittagen eingeladen, 
auch besonders „neue“ Besucher und Besu-
cherinnen des Seniorennachmittags. Zum
Programm gehören Kaffeetrinken und „Klö-
nen“ und Unterhaltsames.
Immer der zweite Mittwoch im Monat jeweils 
um 15.00 Uhr im Pfarrheim. 

Scherfede
Am Dienstag, 09.06. findet wieder im Dorf 
Treff Scherfede der Kaffee- u. Klönnachmit-
tag ab 15.00 Uhr statt. Die Kaffeetanten der 
KFD Scherfede laden bei selbstgebackenem 
Kuchen zu ein paar netten Stunden herzlich 
ein. An-und Abmeldungen  bitte bis zum 
05.06. bei Karin Kaiser 05642-987316.

Rimbeck
Die kfd veranstaltet am Do. 25.06. eine 
Fahrradtour ins „Blaue“ mit anschließen-
dem gemütlichem Ausklang.
Egal ob Sie als Radfahrer, Fußgänger oder 
mit dem Auto teilnehmen, wir treffen uns um 
18.00 Uhr am Glascontainer, Mühlenweg, 
Rimbeck. Anmeldungen bitte bis 18.06. bei 
Manuela de Graaf, Telefon: 05642 8430 
oder per Email.: kfd-Rimbeck@web.de

Scherfede
Freitags um 19.00 Uhr findet im 
14-tägigen Takt im Dorftreff das Handarbei-
ten statt. Informationen erteilt Inge Moors, 
Tel.: 05642-7341

Warburg-Neustadt
Am Mittwoch 27.05. findet um 17.30 Uhr 
eine Maiandacht in der Kirche statt. An-
schließend laden wir zum Abendbrot ein.
Anmeldung bei Beate Freitag bis zum 
20.05.

Welda
Die kfd Welda lädt ganz herzlich zur Mai-
andacht am Bildstock „Zum Bahnhof“ ein.
Unter dem Thema „Ja sagen zum Leben“ 
wollen wir den Frühling begrüßen.
Die Andacht findet statt am Di. 19.05. um 
19.00 Uhr. Anschließend werden wir in ge-
mütlicher Runde, bei Grillwürstchen und 
Maibowle, einen schönen Abend verbrin-
gen. Bei schlechtem Wetter findet die An-
dacht in der Kirche St. Kilian statt.



Verabschiedung der Vorschulkinder aus den Kindertageseinrichtungen 

 

 

 

In diesem Sommer verabschieden sich 134 Vorschulkinder aus den neun katholi-
schen KiTas im Pastoralen Raum Warburg.  

„Ich bin ein Vorschulkind“, höre ich manchmal, wenn ich die KiTas besuche und 
weiß, dass die letzten Monate in der KiTa von Stolz, Begeisterung und verhaltender 
Vorfreude (mit Augenzwinkern geschrieben) geprägt sind. Die Kinder spüren sehr 
deutlich, dass bald eine große Veränderung ansteht.  

Über eine lange Zeit vertraute Menschen, Räume und Abläufe  bleiben zurück, nach 
den Sommerferien öffnet sich die Schultür mit ganz vielen neuen Eindrücken. 

„Gott sei Dank gehe ich mit meiner Freundin!“, sagte mir neulich ein Mädchen.  

Ich kann das so gut verstehen! Wieviel Sicherheit und Zuversicht gibt das Wissen: 
Ich bin nicht allein. Da ist jemand an meiner Seite.  

Zur Stärkung und Ermutigung der Kinder begleiten wir sie immer mit einem Thema 
oder einem Symbol. Im letzten Jahr war es der Regenbogen, in diesem Jahr werden 
es die Engel und der Engel der Kulturen sein. Den Refrain des „Mottoliedes“ haben 
schon viele im Ohr:   

 

Ein Engel für Dich, ein Engel für mich!  
Ein Engel für jeden im Dunkel und Licht!  
Gott liebt uns alle, ob Groß oder Klein!  

Ein Engel wird stets bei dir sein!  
 
Wir feiern Gottesdienst mit den Kindern, ihren Familien und mit allen, die sich mit 
ihnen verbunden fühlen. Wir erinnern uns an die KiTa-Zeit und sagen „Danke!“. Wir 
bitten Gott um seinen Segen für die Zukunft:  

 

3. Juli: KiTa Mariä Heimsuchung um 16.30 Uhr in der Altstadtkirche  

7. Juli: Familienzentrum St. Vincentius um 16 Uhr in der Kirche in Scherfede  

9. Juli: KiTa St. Elisabeth um 15.30 Uhr in der Kirche in Rimbeck  

10. Juli: KiTa Kreuzerhöhung um 15 Uhr in der Kirche in Bonenburg  

13. Juli: KiTas Mariä Himmelfahrt u. Charvinstift  

um 16 Uhr in der Kapelle des Seniorenzentrums St. Johannes  

15. Juli: KiTa St. Michael um 15 Uhr in der Kirche in Germete  

15. Juli: Familienzentrum St. Martin um 16 Uhr in der Altstadtkirche  

17. Juli: Familienzentrum St. Franziskus um 16 Uhr in der KiTa  

Denn er wird seinen Engeln befehlen, 
dich zu beschützen, wohin du auch gehst. 
Auf ihren Händen werden sie dich tragen, 
damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt. 

Psalm 91  
 
Mit den Leitungen der neun katholischen Kindertageseinrichtungen  
Gemeindereferentin Christina Bolte  
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Kreuz-Erhöhung 
Eggestraße 10
34414 Warburg-Bonenburg
Tel.: 05642-5120 Fax: 988412
kreuzerhoehung.bonenburg
@kath-kitas-hochstift.de

St. Michael 
Zum Spritzenhaus 3, 
34414 Warburg-Germete
Tel.: 05641 – 2630
st.michael.germete@
kath-kitas-hochstift.de
St. Elisabeth 
Wilhelm-Poth Str. 10a
34414 Warburg-Rimbeck
Tel.: 05642-8238
Fax: 05642-988598
st.elisabeth.rimbeck@
kath-kitas-hochstift.de
Mariä Heimsuchung
Bernhardistr.18
34414 Warburg-Altstadt
Tel.: 05641-8746
mariaeheimsuchung.warburg
@kath-kitas-hochstift.de

Charvinstift
Hinter der Mauer Nord 21
34414 Warburg
Tel.: 05641-2414
charvinstift.warburg@kath-
kitas-hochstift.de.

Mariä Himmelfahrt
Landfurt 33, 
34414 Warburg
Tel.: 05641-1394
mariaehimmelfahrt.warburg
@kath-kitas-hochstift.de
Familienzentrum St.Vincentius
Schulstr. 21
34414 Warburg-Scherfede
Tel.:05642/5040
st. vincentius.scherfede@   
kath-kitas-hochstift.de                                                                  
www.familienzentrum-
scherfede.de
Familienzentrum Sankt Martin
Hüffertstr.66 
34414 Warburg
Tel.: 05641-5917
st.martin.warburg@
kath-kitas-hochstift.de

Germete
Krabbelgruppe „Zwergentreff“ 
jeden Do. im Pfarrheim 
15 -16.30 Uhr
Katja Schweins, KiTa
Tel.: 05641-2630 
Christin Schäfers 
Mobil: 0151 24086788 

Dössel
Spielkreis, 
Mi. 9.30 -11.00 Uhr 
in der alten Schule

Nörde 
Krabbelgruppe Di. 
im Pfarrheim 9.30 -11.00 Uhr
Kontakt: Anna Kurte
Tel.: 0170 8504928

St. Franziskus
Beethovenstr. 15 
34414 Warburg
Tel.: 05641-7473373
st.franziskus.warburg
@kath-kitas-hochstift.de

Scherfede
Aktuelle Elternabende, Kurse, Beratungsange-
bote und Kooperationspartner des Familienzen-
trums auf www.familienzentrum-scherfede.de 
oder über den QR-Code.
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Kinderwallfahrt am 31.05.2026 
Die 16. Kinderwallfahrt des Erzbistums Paderborn findet am 31. Mai 2026 unter dem Motto 
„Frieden, bitte!“ auf dem Schützenplatz in Paderborn statt. Wieder bereiten wir viele spannen-
de und abwechslungsreiche Angebote vor und freuen uns auf ein fröhliches Glaubensfest mit 
Euch!
Alle Informationen zum Tag und zur Anmeldung finden sie auch unter:
https://pastorale-informationen.wir-erzbistum-paderborn.de//kinderwallfahrt/

Hier geht es zur Homepage 
mit weiteren Informationen 
zur  Kinderwallfahrt.

FRIEDEN,
BITTE!

16. Kinderwallfahrt — ein Familienfest mit einem Gottesdienst
und jeder Menge Spiel und Spaß

SONNTAG, 31. MAI 2026
SCHÜTZENPLATZ, PADERBORN

Kinderwallfahrt
2026

Gebetsanliegen des Papstes

Juni 
Für die Werte des Sports

Wir beten, dass der Sport ein Instrument des Friedens, 

der Begegnung und des Dialogs unter den Kulturen und 

Nationen sei und die Werte wie Respekt, Solidarität und 

persönliches Wachstum fördere.
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Bonenburg
Pfarrheim Bonenburg
Kreuzkirchstr.2 
donnerstags  15.30 -16.30 Uhr

Daseburg
Pfarheim Daseburg
Alexanderstr.  10         
1.Sonntag im Monat 13.00 - 14.00 Uhr
donnerstags	      16.30 - 18.30 Uhr

Dössel
In der „Alten Schule“
14 tägig mittwochs    15.00 -16.30 Uhr

Germete
Pfarrheim Germete
Garamattiweg 4   
dienstags 	 17.00 - 18.00 Uhr
donnerstags 	 18.00 - 19.00 Uhr

HPZ  St. Laurentius
Stiepenweg 70
montags 	 14.00 -17.00 Uhr
mittwochs 	 14.00 -17.00 Uhr

Menne
Pfarrheim Menne
Parkstr. 1a 
in ungeraden KW: 
samstags 	 16.15 -17.15 Uhr
in geraden KW: 
mittwochs 	 17.00 -18.00 Uhr 

Ossendorf
Pfarrheim Ossendorf
Rimbecker Str. 2
montags  	 18.00 -19.00 Uhr
mittwochs 	 15.00 -16.00 Uhr

Rimbeck
Pfarrheim Rimbeck
Wilhelm-Poth-Str. 9 
dienstags  	 15.30 -17.30 Uhr

Warburg-Neustadt
Haus Böttrich
Sternstr. 13           
sonntags 	 10.30 - 12.00 Uhr
dienstags 	 16.00 - 17.30 Uhr
freitags 		  16.00 - 17.30 Uhr

Welda
Pfarrheim Welda
Kilianstr. 7            
dienstags  	 17.00 - 18.30 Uhr

Die Katholischen öffentlichen Büchereien (KöBen) 
sind lebendige Orte in den Kirchengemeinden. 
Die Büchereien stehen – mit den unterschiedlichs-
ten Medienangeboten – allen Menschen offen und 
bieten neben der kostenlosen Ausleihe auch Raum 
für Austausch und Treffen.

Mit euch auf dem Weg zur Erstkommunion

Zweiteilige Fortbildung für Ehrenamtliche in der Erstkommunion-Vorbereitung 
19.06. - 20.06.2026

In Zusammenarbeit mit der kefb Paderborn gibt es ein Angebot für Personen, die sich in der 
Erstkommunionvorbereitung in der Gemeinde/ im pastoralen Raum engagieren möchten.
Es handelt sich um ein zweiteiliges Seminar, das in Hardehausen und in Paderborn stattfindet.

Sehr geehrte Damen und 
Herren, 
diese zweiteilige Fortbildung wendet sich an 
Ehrenamtliche in den pastoralen Räumen, die in 
der Erstkommunion über mehrere Jahre hinweg 
mitarbeiten. 

Ziele 

• Austausch und Vergewisserung darüber, was 
heute in der Vorbereitung zur 
Erstkommunion wesentlich ist (z. B. Messe 
kennenlernen, Gemeinschaft erleben, Pfarrer 
kennenlernen ...) 

• Impulse und Austausch über wichtige Inhalte 
und geeignete Methoden für die Arbeit mit 
Kindern und mit Eltern 

• Austausch über die Zusammenarbeit mit 
verantwortlichen Hauptamtlichen 

• Kindgerechte Methoden der Bibelvermittlung 
kennenlernen 

• Anregungen und Austausch zur 
Elterneinbindung (Mütter und Väter)  

• Vergewisserung zum eigenen Glauben (was 
bedeutet mir der christliche Glaube) und zum 
eigenen Verhältnis zur Kirche - Kirchenbild  

• Die Veranstaltung soll Spaß machen. Das 
geschieht unter anderem durch aktivierende 
und lebendige Methoden, die dann auch 
selbst eingesetzt werden können. 

 

Wir freuen uns über Ihr Kommen! 

Programm 
19.06.2026 

17.00 Uhr  Begrüßung, Einführung 

19.00 Uhr  Erstkommunionvorbereitung: Sinn 
– Ziele – Inhalte. Reflexionen, 
Austausch, Impuls 

20.06.2026 

09.00 Uhr Impulse und Austausch über 
zentrale Inhalte 

 und geeignete Methoden 

13.30 Uhr:  Fokus Bibel: Arbeit mit Kindern und 
Erwachsenen 

15:30 Uhr Vergewisserung zum eigenen 
Glauben und zum/zur Kirche(nbild) 

17:00 Uhr Reflexion 

17:30 Uhr Spiritueller Abschluss 

 
 

11.07.2026 

10.00 Uhr Wie gelingt gute Zusammenarbeit? 
Gespräch mit Hauptamtlichen in 
der Erstkommunionpastoral 

13.30 Uhr familiengerechte Methoden in der 
Bibelarbeit 

15:30 Uhr  Wie Eltern einbinden? 

16:15 Uhr  Was ist noch offen? – Reflektion 

17:00 Uhr Abschluss 

Hinweise 
Erster Seminarteil 
Freitag, 19.06.2026, 17:00 Uhr bis  
Samstag, 20.06.2026, 18:00 Uhr 
Kath. Landvolkshochschule Hardehausen, 
Abt-Overgaer-Str. 1, 34414 Warburg 
 
Während der Umbauphase befindet sich der 
Empfang mit der Anmeldung im Haupthaus, 
erreichbar über die große Außentreppe. 
 
Mahlzeiten  
Frühstück 07:30 – 09:00 Uhr 
Mittagessen 12:00 – 13:00 Uhr 
Kaffee 14:00 – 16:00 Uhr 
Abendessen 18:00 – 19:00 Uhr 

 
Das hauseigene Schwimmbad kann kostenlos 
benutzt werden.  
 
 
 
Zweiter Seminarteil 
Samstag, 11.07.2026, 10:00 bis 17:00 Uhr 
kefb Ostwestfalen,  
Giersmauer 21, 33098 Paderborn 
  

Sehr geehrte Damen und 
Herren, 
diese zweiteilige Fortbildung wendet sich an 
Ehrenamtliche in den pastoralen Räumen, die in 
der Erstkommunion über mehrere Jahre hinweg 
mitarbeiten. 

Ziele 

• Austausch und Vergewisserung darüber, was 
heute in der Vorbereitung zur 
Erstkommunion wesentlich ist (z. B. Messe 
kennenlernen, Gemeinschaft erleben, Pfarrer 
kennenlernen ...) 

• Impulse und Austausch über wichtige Inhalte 
und geeignete Methoden für die Arbeit mit 
Kindern und mit Eltern 

• Austausch über die Zusammenarbeit mit 
verantwortlichen Hauptamtlichen 

• Kindgerechte Methoden der Bibelvermittlung 
kennenlernen 

• Anregungen und Austausch zur 
Elterneinbindung (Mütter und Väter)  

• Vergewisserung zum eigenen Glauben (was 
bedeutet mir der christliche Glaube) und zum 
eigenen Verhältnis zur Kirche - Kirchenbild  

• Die Veranstaltung soll Spaß machen. Das 
geschieht unter anderem durch aktivierende 
und lebendige Methoden, die dann auch 
selbst eingesetzt werden können. 

 

Wir freuen uns über Ihr Kommen! 

Programm 
19.06.2026 

17.00 Uhr  Begrüßung, Einführung 

19.00 Uhr  Erstkommunionvorbereitung: Sinn 
– Ziele – Inhalte. Reflexionen, 
Austausch, Impuls 

20.06.2026 

09.00 Uhr Impulse und Austausch über 
zentrale Inhalte 

 und geeignete Methoden 

13.30 Uhr:  Fokus Bibel: Arbeit mit Kindern und 
Erwachsenen 

15:30 Uhr Vergewisserung zum eigenen 
Glauben und zum/zur Kirche(nbild) 

17:00 Uhr Reflexion 

17:30 Uhr Spiritueller Abschluss 

 
 

11.07.2026 

10.00 Uhr Wie gelingt gute Zusammenarbeit? 
Gespräch mit Hauptamtlichen in 
der Erstkommunionpastoral 

13.30 Uhr familiengerechte Methoden in der 
Bibelarbeit 

15:30 Uhr  Wie Eltern einbinden? 

16:15 Uhr  Was ist noch offen? – Reflektion 

17:00 Uhr Abschluss 

Hinweise 
Erster Seminarteil 
Freitag, 19.06.2026, 17:00 Uhr bis  
Samstag, 20.06.2026, 18:00 Uhr 
Kath. Landvolkshochschule Hardehausen, 
Abt-Overgaer-Str. 1, 34414 Warburg 
 
Während der Umbauphase befindet sich der 
Empfang mit der Anmeldung im Haupthaus, 
erreichbar über die große Außentreppe. 
 
Mahlzeiten  
Frühstück 07:30 – 09:00 Uhr 
Mittagessen 12:00 – 13:00 Uhr 
Kaffee 14:00 – 16:00 Uhr 
Abendessen 18:00 – 19:00 Uhr 

 
Das hauseigene Schwimmbad kann kostenlos 
benutzt werden.  
 
 
 
Zweiter Seminarteil 
Samstag, 11.07.2026, 10:00 bis 17:00 Uhr 
kefb Ostwestfalen,  
Giersmauer 21, 33098 Paderborn 
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Godly Play I Gott im Spiel kennenlernen

Biblische Geschichten erzählen

Einladung an alle in Kita, Gemeinde, Schule, Familie
Einen Kennenlerntag zum Godly Play I Gott im Spiel bietet das Christliche Bildungswerk 

Die HEGGE am Dienstag, 2. Juni an.

Interessierte können von 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr die Methode zum Erzählen biblischer Ge-
schichten kennenlernen. Die Fortbildnerin Dr. Delia Freudenreich aus Paderborn wird das Kon-
zept in Grundzügen erläutern und durch Erzählbeispiele praktisch erfahrbar machen. Tipps zur 
eigenen Umsetzung werden vermittelt. Zudem bleibt Raum für Fragen und Austausch.
Godly Play I Gott im Spiel ist ein aktueller religionspädagogischer Ansatz. Bibeltexte werden 
in verständlicher Sprache erzählt, im Spiel dargeboten, im Gespräch ergründet und kreativ 
vertieft. So kann in Kita und Schule, in Familie und Gemeinde die Bibel (neu) erlebbar gemacht 
werden.
Für alle, die sich anschließend zum Godly Play-Erzähler, zur -Erzählerin ausbilden lassen 
möchten, findet vom 3. bis 6. November ein zertifizierter Erzählkurs auf der HEGGE statt. 
Eine Vielzahl biblischer Geschichten wird erzählt und intensiv erarbeitet, reiche Impulse für 
die Praxis werden gegeben. Eine Freistellung vom Dienst zum Zweck des Bildungsurlaubs ist 
möglich.

Anmeldungen und weitere Auskünfte:

Die HEGGE
Christliches Bildungswerk
Niesen
34439 Willebadessen
Tel: 05644-400
www.die-hegge.de
bildungswerk@die-hegge.de

Fotos:
© Im Sand erzählt… Godly Play-Geschichten

© Dr. Delia Freudenreich, Godly Play-Fortbildnerin, Paderborn

Hochbegabung gemeinsam leben – Wege für Familien

Seminar für Eltern und ihre hochbegabten Kinder
12. - 13. Juni

In der Zeit vom 12. bis 13. Juni bietet das Christliche Bildungswerk Die HEGGE in Willebades-
sen-Niesen ein Seminar für Eltern und ihre hochbegabten Kinder zum Thema „Hochbegabung 
gemeinsam Leben – Wege für Familien“ an.
Hochbegabte Kinder bringen besondere Stärken mit – und zugleich Herausforderungen, die 
Familien im Alltag intensiv fordern. Sie nehmen ihre Umwelt differenziert, schnell und emotional 
tief wahr. Dieses „Mehr“ an Denken und Fühlen kann bereichern, führt jedoch auch zu innerem 
Druck oder Konflikten – in der Familie und in der Schule.

Das HEGGE-Seminar unterstützt Eltern dabei, ihr Kind besser zu verstehen und sicher zu 
begleiten. Es wird beleuchtet, was Hochbegabung wirklich bedeutet. Dabei wird ein Fokus auf 
asynchrone Entwicklungen gelegt und gezeigt, wie Eltern mit intensiven Gefühlswelten und 
hohen Ansprüchen konstruktiv umgehen können.
Ein weiterer Schwerpunkt ist der Schulalltag, der oft von Unterforderung und sozialen Span-
nungen geprägt ist. Es werden Hintergründe für typische Verhaltensweisen geklärt und ge-
meinsam Wege entwickelt, wie Eltern ihr Kind stärken und unterstützen können.
Auch das Familienleben steht im Fokus: Die Teilnehmenden erhalten praktische Strategien für 
den Alltag, um Konflikte zu entschärfen, Strukturen zu schaffen und Ressourcen zu stärken. 
Neben fachlichen Impulsen gibt es Raum für Austausch und Fragen.

Referentin für die Eltern ist Petra Dietzler. Sie ist Lerntherapeutin, ECHA-Coach, Kunst- und 
Feinmotoriktherapeutin, AD(H)S-Trainerin und Elternberaterin sowie Wahrnehmungstrainerin 
für Kinder mit einer AVWS.
Für die Kinder (vorrangig der 3. bis 7. Klassen) gibt es zwei Angebote: Einen Zauber-workshop 
mit dem Zauberpädagogen und Schulbegleiter für hochbegabte Kinder, Dipl. Ing. Ulrich Dietz-
ler und einen Theaterworkshop mit der Schauspieldozentin, Theaterpädagogin, Dipl.-Schau-
spielerin und Sprecherin Sigrid Burkholder.

Anmeldungen und weitere Infos:
Die HEGGE Christliches Bildungswerk
Hegge 4
34439 Willebadessen
Tel: 05644-400
www.die-hegge.de bildungswerk@die-hegge.de
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